
Apfelwein-Gezänk:  Kelterer
contra Winzer

Winzer Norbert Spielmann

soll nicht veräppeln dürfen
 

Der Apfel hat als Streitobjekt Geschichte gemacht, nun sorgt
er  wieder  für  Ärger.  Großkelterer  Possmann  fühlt  sich
veräppelt. Vom Winzer und Weinhändler Norbert Spielmann, der
es gewagt hat, seinen Apfelwein „Veräppelt“ zu nennen und
entsprechend zu etikettieren. Die Frankfurter Firma Possmann,
die vor über 20 Jahren die Marke „Äppler“ ins Leben gerufen
hat,  sieht  durch  den  „Veräppelt“  tatsächlich  eine
Verwechslungsgefahr mit dem eigenen Produkt und stößt sich
obendrein an der als despektierlich empfundenen Wortschöpfung.
Possmann  hat  seine  Anwälte  aktiviert  und  möchte  die
Verbreitung  von  „Veräppelt“  verhindern.

Wir können indes keine Verwechslungsgefahr erkennen, denn er
Apfelwein von Norbert Spielmann schmeckt.
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Norbert Spielmann

Während Possmanns Apfelwein mehr einem belanglosen Obstsaft
gleicht, hat Norbert Spielmann einen weinigen, frischen und
schlanken  Apfelwein  erzeugt.  Er  stammt  von  handverlesenen
Äpfeln  von  Streuobstwiesen  der  Alten  Grafschaft  in
Kreuzwertheim.  „Eigentlich  sind  wir  ja  Weinmacher,  auch
deswegen der Name „Veräppelt“ – wir veräppeln uns aber auch
die Äpfel, die wir zu Apfelwein machen, sagt Norbert Spielmann
dazu, der die Possmann-Attacke nicht verstehen kann und für
eine Posse hält. „Unsere Äpfel wachsen auf Streuobstwiesen und
Terrassen im Taubertal.“ Letztes Jahr wurden die Erntehelfer
nach  der  Weinbergslese  zu  den  Apfelbäumen  geschickt  und
sammelten an einem Tag rund sechs Tonnen Früchte. Das Ergebnis
ist  ein  blitzblanker  Apfelwein,  den  auch  Menschen  trinken
können, die Angst vor Säure haben. Im Sommer jedenfalls der
ideale Hitze-Begleiter. Norbert Spielmann erzeugt nur 1.800
Flaschen  davon  und  ebenso  viele  Perlweine.  Die  meisten
Flaschen werden ab Hof im Weingut verkauft, in Frankfurt sind
sie auch beim Apfelwein-Kontor in Sachsenhausen zu bekommen.

Mit noch etwas muss ein für allemal aufgeräumt werden: Wer für
Apfelwein, Ebbelwei oder Äppelwoi das Wort „Äppler“ benutzt,
ist  ahnungslos,  dämlich  oder  heißt  Possmann.  Junge  und
Zugereiste wissen dies oft nicht und glauben, dieser Begriff
wäre allgemeingültig. Keinem echten Frankfurter kommt jedoch
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dieses dumpfe Wort über die Lippen. Und ein echter Frankfurter
weiß  auch  genau,  welche  Apfelweine  er  zu  trinken  hat  und
welche er den Ahnungslosen und Dämlichen überlassen kann.

Ludwig Fienhold

 

 

 


